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1. Ablauf der Veranstaltung
Das Matthäikirchhof-Forum fand am 12. Mai 2022 als öffentlicher Abschluss der ersten Beteiligungsphase zur 
Entwicklung des Matthäikirchhofs statt. Alle Interessierten konnten von 18 bis 20:30 Uhr im Kupfersaal oder 
digital über den Livestream an der Veranstaltung teilnehmen. Im Zentrum der Veranstaltung stand die Information 
über die durchgeführte öffentliche Beteiligung 2021/2022 und ihre Ergebnisse, die nun im Matthäikirchhof-Code 
zusammengefasst sind. Dieser ist die Grundlage für den anschließenden städtebaulichen Wettbewerb im Jahr 
2023, in dem es auch weitere Beteiligungsmöglichkeiten geben wird.

Mit dabei waren von der Stadt Leipzig Oberbürgermeister Burkhard Jung, Baubürgermeister Thomas Dienberg 
sowie Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke, aber auch die Senatsbaudirektorin der Freien Hansestadt 
Bremen, Prof. Dr. Iris Reuther, als externer Gast. Eine Neuerung im parallel laufenden Prozess zur Entwicklung 
des „Forums für Freiheit und Bürgerrechte“ (Arbeitstitel) wurde den Zuschauer/-innen mitgeteilt: Die Stadt Leipzig 
wird sich gemeinsam mit der Stadt Plauen auf das vom Bund ausgeschriebene „Zukunftszentrum für Europäische 
Transformation und Deutsche Einheit“ bewerben, welches dann in Verbindung mit dem „Forum für Freiheit und 
Bürgerrechte“ und dem Bundesarchiv-Neubau für die sächsischen Stasi-Unterlagen auf dem Matthäikirchhof 
entstehen könnte. Die Entscheidung, in welcher ostdeutschen Stadt das Zukunftszentrum entstehen soll, wird 
noch in diesem Jahr vom Bund getroffen. 

Das öffentliche Matthäikirchhof-Forum fand als hybride Veranstaltung statt: Im Kupfersaal nahmen etwa 75 
Interessierte im Publikum teil, während etwa 250 Personen die Möglichkeit nutzten, die Veranstaltung online 
über den Livestream zu verfolgen. Ziel war es, den ersten Meilenstein der Beteiligung zu erreichen und den 
sogenannten Matthäikirchhof-Code vorzustellen. Der Matthäikirchhof-Code fasst die Ergebnisse aus der 
öffentlichen Beteiligung in zehn Thesen sowie Prüfaufträgen und einem Ideenspeicher für künftige Nutzungen 
zusammen. Hierzu konnte das Publikum sowohl analog vor Ort als auch digital Rückfragen stellen. Die 
Aufzeichnung der Veranstaltung finden Sie hier.

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/matthaeikirchhof-code
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof#c262453
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Programm

	» Einführung Ausgangssituation
Gespräch mit Prof. Dr. Iris Reuther

	» Der Matthäikirchhof-Code
Präsentation und Rückfragen

	» Ausblick Planungsprozess
Gespräch mit Prof. Dr. Iris Reuther, Burkhard Jung und Thomas Dienberg

	» Ausklang

2. Wer ist mit dabei?
Auswertung der ersten Umfrage

Zu Beginn der Veranstaltung waren die Zuschauer/-innen sowohl vor Ort als auch digital aufgefordert, an 
kurzen Umfragen über das Online-Beteiligungstool des Livestreams teilzunehmen, um einen Überblick und ein 
Stimmungsbild der Teilnehmenden zu gewinnen. 

	» Wie alt sind Sie? 
Die am stärksten vertretene Altersgruppe der Teilnehmer/-innen des Matthäikirchhof-Forums war die zwischen 
35-44 Jahren, während insgesamt mehr als die Hälfte des Publikums im Alter zwischen 35-54 Jahren war. Es 
nahmen keine Personen unter 21 Jahren teil und ältere Menschen über 74 Jahren waren sehr gering vertreten. 



Die Zuschauer/-innen, die bereits an einer  
oder mehreren Veranstaltungen teilgenommen 
haben, konnten die genutzten Angebote nennen

-> 
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	» Wo wohnen Sie?
Der Großteil der Teilnehmenden wohnt in Leipzig, dabei waren die Leipziger Innenstadt, Leipzig-Süd und Leipzig-
West am stärksten vertreten. Lediglich neun Prozent der Zuschauer/-innen wohnen außerhalb von Leipzig.

	» Haben Sie bereits an Veranstaltungen zum Matthäikirchhof teilgenommen?
Die Mehrheit der Zuschauer/-innen hatte im Vorfeld des Matthäikirchhof-Forums bereits an einer oder an 
mehreren Veranstaltungen im Rahmen des Beteiligungsprozesses zur Entwicklung des Matthäikirchhofs 
teilgenommen. 

	» Welches Angebot haben Sie genutzt (Mehrfachantworten)?
Am meisten wurde dabei das Angebot des digitalen Livestreams der Auftaktveranstaltung wahrgenommen, gefolgt 
von der Ausstellung im Stadtbüro oder im Neuen Rathaus sowie den Aktionstagen auf dem Richard-Wagner-
Platz. Aber auch an der Online-Umfrage, den Führungen auf dem und rund um das Areal des Matthäikirchhofs 
oder an den Fachwerkstätten hatte das Publikum teilgenommen.
Gleichzeitig nutzten 41 Prozent der Zuschauenden mit dem Matthäikirchhof-Forum zum ersten Mal die 
Möglichkeit, bei einem Angebot zu dem Entwicklungsprozess dabei zu sein.

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof#c228473
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.4_Dez4_Kultur/41_Kulturamt/Matthaeikirchhof/Dokumentation_Aktionstage_Matthaeikirchhof.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.4_Dez4_Kultur/41_Kulturamt/Matthaeikirchhof/Dokumentation_Umfrage_Aktionstage.pdf


Prof. Dr. Iris Reuther, Senatsbaudirektorin der Freien Hansestadt Bremen                                     © Stadt Leipzig
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3. Blick von außen
Gespräch mit Prof. Dr. Iris Reuther
Die Senatsbaudirektorin der Freien Hansestadt Bremen war als Gast eingeladen, um einen Blick von außen auf 
die Zukunftsentwicklung des Matthäikirchhofs zu werfen. Da Frau Prof. Dr. Reuther bereits seit 1989 auch in 
Leipzig lebt, ist sie mit der Stadt und ihren Entwicklungen vertraut. Im Gespräch mit dem Moderator blickte sie auf 
das Motto „Ort der gelebten Demokratie“ und die damit verbundene Bedeutung für die Stadtentwicklung: Denn es 
gehe darum, ein Programm mit dem Ort zusammenzudenken. 

Ein „Ort der gelebten Demokratie“ sei verknüpft mit Schauplätzen, an denen Demokratie erlebt werden kann. 
Am Matthäikirchhof wurde Demokratie erstritten, damit sei er ein authentischer Ort für ebendieses Vorhaben. 
Gleichzeitig betonte Frau Prof. Dr. Reuther die Gegenwärtigkeit des Ortes, der in die Zukunft denkt und die Frage 
nach Demokratie in den Stadtgesellschaften fortwährend neu stellt. Es brauche ein Verständnis von Demokratie, 
das mit Teilhabe und Zugang für alle verknüpft sei. Dies sei Aufgabe von Stadt und öffentlichen Räumen. Der 
Matthäikirchhof könne hierfür eine passende Adresse sein und diese Möglichkeiten der Teilhabe schaffen. Auch 
im Kontext der sich vielerorts stark verändernden Innenstädte, die nicht mehr nur Einkaufsstädte sein sollen, 
sieht Frau Prof. Dr. Reuther eine große Chance für den Matthäikirchhof. Er könne die klassischen öffentlichen 
Adressen, z. B. das Rathaus oder die Universität, mit einem neuen öffentlichen Angebot am Ring ergänzen. Der 
Matthäikirchhof soll Anziehungskraft über die Stadtgrenzen hinweg entwickeln – „das schafft man nicht, weil man 
dort einkaufen gehen will, sondern weil man dort etwas erfahren will.“
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4. Rückblick
Anschließend wurde der bisherige Beteiligungsprozess 2021/2022 betrachtet und dabei auf die einzelnen 
Formate, an denen sich alle Interessierten beteiligen konnten, geblickt: 
Zu Beginn der öffentlichen Beteiligung fand im April 2021 die Auftaktveranstaltung statt. Diese diente zunächst der 
Information der breiten Öffentlichkeit. Wer sich im Nachgang der Auftaktveranstaltung intensiver zu den Inhalten 
des Positionspapiers der Stadt sowie zu den daraus abgeleiteten Fragestellungen für den weiteren Prozess 
äußern wollte, konnte dies im Rahmen einer Online-Umfrage tun. Der Umgang mit den Bestandsgebäuden 
der 1980er Jahre auf dem Areal wurde in einem Online-Fachgespräch des Zentrums für Baukultur Sachsen 
ausführlicher diskutiert. Im September 2021 dienten die Aktionstage auf dem Richard-Wagner-Platz einerseits 
der Erkundung des Areals vor Ort, z. B. über Führungen und Aktionen auf dem und rund um das Areal, die mit 
Partner/-innen wie Vereinen oder der HTWK umgesetzt wurden. Andererseits wurden im Rahmen der Aktionstage 
auch die Zwischenergebnisse aus der Beteiligung vorgestellt, zu denen Feedback und Anmerkungen gegeben 
werden konnten. 
Die Ergebnisse all dieser Formate flossen in die vier Fachwerkstätten ein, in denen die wohl intensivste 
Auseinandersetzung mit den Fragestellungen zur Entwicklung des Matthäikirchhofs möglich war. Interessierte 
Bürger/-innen konnten sich dafür anmelden und wurden zur festen Teilnahme an allen vier Werkstätten ausgelost. 
Gemeinsam mit Vertreter/-innen aus Vereinen/Verbänden sowie der Lokalpolitik diskutierten sie auf Basis der 
Ergebnisse aus den anderen Beteiligungsformaten die Kernfragen für die Entwicklung des Areals.

Von der gemeinsamen Arbeit in den vier Fachwerkstätten berichteten zwei Teilnehmer beim Matthäikirchhof-
Forum. Im Gespräch mit dem Moderator schilderten Marius Wittwer als Vertreter des Jungendparlaments und 
Frank Adler als geloster Bürger ihre Eindrücke aus den Arbeitstreffen: Insgesamt fällt das Fazit positiv aus, 
wenngleich die Komplexität der Aufgabe in den Fachwerkstätten deutlich wurde und Kompromissbereitschaft 
gefragt war. Beide Teilnehmer betonten, dass in Anbetracht der aktuellen Weltlage, die deutlich mache, wie 
wichtig Demokratie ist, der Matthäikirchhof nicht nur in die Vergangenheit blicken, sondern eine demokratische 
Zukunft gestalten soll. Dabei lasse sich auf das Wissen um die Geschichte dieses sensiblen Stadtraumes 
aufbauen. Dem Jugendparlament war es ein Anliegen, einen Anlaufpunkt für junge Menschen auf dem 
zukünftigen Areal einzufordern. Ebenso auch weiterhin Nutzungsmöglichkeiten für das Jugendparlament und eine 
städtebaulich wertvolle Freiraumgestaltung mit einer Verknüpfung des öffentlichen Raumes über den Ring hinaus.

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof
https://www.youtube.com/watch?v=9gxm8x6a38E
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5. Der Matthäikirchhof-Code
Der Matthäikirchhof-Code ist ein wichtiger Baustein für die Aufgabenstellung des anschließenden städtebaulichen 
Wettbewerbs. Er stellt das Ergebnis der öffentlichen Beteiligung dar, welches final in der vierten Fachwerkstatt 
diskutiert und zusammengeführt wurde. Damit beschreibt der Code in Vorbereitung auf das Planungsverfahren 
eine stadtgesellschaftliche Haltung, wie die Vision eines nutzungsgemischten, urbanen Quartiers mit öffentlichen 
Funktionen aussehen kann – der gewünschte zukünftige Charakter des Areals. Er beschreibt inhaltliche 
Aspekte für den städtebaulichen Wettbewerb und maßgebliche Grundsätze der Gebietsentwicklung, die im 
Planungsverfahren aufgegriffen und bearbeitet werden sollen. Damit definiert der Matthäikirchhof-Code, wie die 
Zukunftsentwicklung des Matthäikirchhofs gestaltet werden soll.

In der Veranstaltung wurde der Matthäikirchhof-Code mit seinen Bestandteilen – zehn Qualitäten, Prüfaufträge 
und Ideenspeicher – vorgestellt. Die detaillierte Version des Codes finden Sie hier.

Qualitäten
Wofür soll der Matthäikirchhof stehen? – Diese Frage beantworten insgesamt zehn thesenhaft formulierte 
Qualitäten, die charakteristische Merkmale und inhaltliche Aspekte zu den Werten, den Nutzungen, dem Freiraum 
und der Mobilität auf dem Areal definieren.

Prüfaufträge
Wofür sollen die Planungsteams konkrete städtebauliche Lösungen entwickeln? – Die vier formulierten 
Prüfaufträge nehmen den Bestand und bauliche Maßnahmen, das Areal und seine Vernetzung sowie die 
Freiräume in den Blick.

Ideenspeicher
Was kann hier zukünftig passieren und Platz finden? Welche Freiraumnutzungen sind denkbar? – Für die 
Entwicklung des Matthäikirchhof-Areals steht eine Entwicklung im öffentlichen Interesse im Fokus. Insgesamt 
soll sich der Matthäikirchhof zu einem öffentlichen, lebendigen und nutzungsgemischten Quartier entwickeln. 
Insbesondere für die Entwicklungsmöglichkeiten der öffentlichen und für alle zugänglichen Nutzungen sowie der 
ergänzenden Angebote, z.B. urbanen Manufakturen, Co-Working-Spaces etc., sind hier Ideen gesammelt. Damit 
soll der Matthäikirchhof ein erweiternder Impuls für die derzeit stark handels- und konsumorientiert ausgerichtete, 
aber sich zukünftig wandelnde Innenstadt werden.

Rückfragen der Teilnehmenden
Rückfragen zu den vorgestellten Aspekten des Matthäikirchhof-Codes konnten die Zuschauer/-innen sowohl vor 
Ort im Kupfersaal als auch online stellen. Insgesamt wurden mehr als 40 Fragen aus dem Publikum gesammelt, 
die bereits während der Veranstaltung thematisch geclustert wurden und in die Veranstaltung eingeflossen sind. 
Auf der Bühne beantworteten Thomas Dienberg, Burkhard Jung und Dr. Skadi Jennicke die eingebrachten 
Fragen. Eine Zusammenstellung der besonders häufig nachgefragten Themen und Aspekte zur Entwicklung des 
Matthäikirchhofs und dem weiteren Prozess finden Sie beantwortet auf der Webseite.

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/matthaeikirchhof-code
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof
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6. Ausblick
Kooperativer Planungsprozess 
Als nächster großer Meilenstein steht der städtebauliche Wettbewerb an, der 2023 beginnen soll. Hierfür ist ein 
zwei-phasiger offener Wettbewerb vorgesehen. Derzeit laufen die Vorbereitungen für die Aufgabenstellung, es 
werden die Bearbeitungszeiträume und Eignungskriterien für die Planungsteams geklärt. Ein Stadtratsbeschluss 
mit den Kernpunkten der Auslobung für den Wettbewerb wird Ende 2022 erwartet.
Grundsätzlich muss für diese nächsten Schritte noch die Entscheidung des Bundes über den Zuschlag für das 
„Zukunftszentrum für Europäische Transformation und Deutsche Einheit“ abgewartet werden. Die Entscheidung 
soll Ende diesen Jahres erfolgen.

Im städtebaulichen Wettbewerb soll die umfassende Beteiligung der Öffentlichkeit fortgesetzt werden, u. a. 
über eine Bürger/-innenvertretung in der Jury und weitere Beteiligungsformate. Details hierzu werden noch 
konkretisiert und wie gewohnt über die Webseite kommuniziert.

Gespräch mit Prof. Dr. Iris Reuther, Burkhard Jung und Thomas Dienberg
In einem abschließenden Gespräch ging es um den Matthäikirchhof als partizipativen Ort – sowohl im 
städtebaulichen Wettbewerb als auch darüber hinaus im Zuge einer gemeinwohlorientierten Stadtentwicklung. 
Hier gilt es auch künftig mit weiteren Akteuren das Miteinander in der Stadt zu gestalten und für gute 
Lebensbedingungen, Leistungen der Daseinsvorsorge und Lebensqualität zu sorgen. 
 
Frau Prof. Dr. Reuther sprach den Leipziger/-innen noch ein großes Kompliment für den bisherigen Prozess 
und die spannende Fragestellung des Ortes aus. Aus ihrer Sicht sind die Freiräume und ihre entsprechenden 
Größenordnungen ganz zentrale Rahmensetzungen für den Wettbewerb. Im Wettbewerb würden aus all den 
bisherigen Ideen konkrete Bilder, die die aktuellen Transformationsprozesse innerhalb der Gesellschaft sowie 
in Bezug auf Bauen und Ressourceneinsatz zum Ausdruck bringen. Für die nächsten Schritte empfiehlt Frau 
Prof. Dr. Reuther „einfach weiter machen mit der Beteiligung und vor den Jurysitzungen im städtebaulichen 
Wettbewerb die Entwürfe öffentlich vorstellen, um Rückfragen zu ermöglichen. Und das Zwischenkolloquium 
gnadenlos vor Ort, also auf dem Matthäikirchhof, durchführen.“

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof
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7. Abschließendes Stimmungsbild
Auswertung der zweiten Umfrage
Für ein abschließendes Stimmungsbild wurden die Zuschauer/-innen nach ihrem Interesse am weiteren Prozess 
gefragt: Alle Teilnehmenden wollen im Wettbewerb oder darüber hinaus bei der Entwicklung des Matthäikrichhofs 
dabeibleiben.

	» Der Prozess läuft weiter: Haben Sie Interesse dabei zu bleiben (Mehrfachantwort)?

	» Ihr Feedback zur heutigen Veranstaltung!
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